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Antrag auf Erteilung eines Jagdscheines 
  
 � Jahresjagdscheines      � Jugendjagdscheines 
 � Tagesjagdscheines       � Falknerjagdscheines       

 � Zweitschrift 

� für ein Jagdjahr      � für zwei Jagdjahre        � für drei Jagdjahre 
 
� Forst � Forststudenten    � Berufsjäger � Vorstand HG   
 
� WAK � Jagdbeiräte/KJM/Vertreter/Bedienstete Jagdbehörde       
              
   
für die Zeit  vom _________________bis______________________                           

Antragsteller 

Name, Vorname (ggf. Geburtsname) Staatsangehörigkeit 

 Anschrift (Hauptwohnsitz) 

  
Telefon-Nummer tagsüber (Angabe freiwillig) 

Versicherungsgesellschaft Nummer der Jagdhaftpflichtversicherung gültig von - bis 

Geburtsdatum Geburtsort Beruf (Angabe freiwillig) 

Jägerprüfung am Falknerprüfung am Zeugnis ausgestellt von 

Jagdschein bisher ausgestellt von Jagdschein Nummer 

Erklärung über die Gesamtjagdfläche (Erläuterung siehe unter 1.) gemäß § 11 des Bundesjagdgesetzes vom             
29.9.1976 (BGBl. I S. 2849 ff.) in der derzeit geltender Fassung: 
 
Ich bin in keinem Jagdbezirk als Eigentümer/in, Nießbraucher/in, Pächter/in oder aufgrund einer entgeltlichen ständigen 
Jagderlaubnis zur Jagd befugt. 

 

   �    Ich bin in folgenden Jagdbezirken zur Jagd befugt: 

Aufgliederung der Fläche, auf der der/dem Jagdscheininhaber/in nach § 11 Abs. 3 BJagdG die Jagdausübung zusteht 
Rechtsgrund der Jagd- 

befugnis (z.B. Eigenjagd, 
Allein-, Mit-, Unterpacht, 
entgeltl. Jagderlaubnis) 

Ort und Bezeichnung der Jagd 
(z.B. Jagdbezirk, Gemeinde, 

Kreis, Jagdbehörde) 

Hektar von Spalte 2  Pachtzeit 

Gesamt- 
fläche 

Anteilige 
Fläche 

Beginn Ende 
Monat Jahr Monat Jahr 

1 2 3 4 5 6 7 8 
        

 
1. Erläuterung zur Erklärung über die Gesamtjagdfläche: 

1. Als Fläche ist einzutragen, sofern in einem Jagdbezirk 
1.1   eine Person allein zur Jagd befugt ist: die gesamte Fläche; 
1.2   mehrere Personen als Mitpächter zur Jagd befugt sind: die anteilige Fläche (z.B. bei drei Mitpächtern 1/3); 
1.3   entgeltliche Jagderlaubnisse erteilt sind: sowohl für den Revierinhaber als auch die Erlaubnisnehmer die anteilige Fläche (wie bei Mit-

pächtern  z.B. 1 Revierinhaber/in, 2 Erlaubnisnehmer/innen = 1/3 Anteil). 
2. Unterverpachtete Flächen sind von der Gesamtfläche abzuziehen. 
3. Eine unentgeltliche Jagderlaubnis oder eine Erlaubnis zu Einzelabschüssen ist nicht zu berücksichtigen. Eine entgeltliche Jagderlaubnis  
        ist auch dann voll zu berücksichtigen, wenn sie inhaltlich beschränkt ist (z.B. nur für Niederwild oder nur für eine bestimmte Wildart).Ich 

versichere, dass keine Versagungsgründe gemäß § 17 des Bundesjagdgesetzes vorliegen (auf Seite 2 abgedruckt) ! 

Parchim, den                                                                                                                                                                        . 
(eigenhändige Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers; bei Minderjährigen 
zusätzlich: Unterschrift der/des gesetzlichen Vertreterin/Vertreters) 

� 

Hinweis zum Datenschutz 
Die hier erfragten Angaben werden zur 
rechtmäßigen Aufgabenerfüllung aufgrund 
des Bundesjagdgesetzes erhoben und 
verarbeitet. 

 

Kostenverzeichnis Nr. 
 
 
---------------------------------------------------- 



 
Antrag auf Erteilung eines Jagdscheines – Seite 2 

§ 17 Bundes jagdgesetz  –  Versagung des Jagdscheines  

(1  )  Der  Jagdsche in  i s t  zu ve rsagen  
1 .  Personen,  d i e  noc h n ich t  sechzehn Jahre a l t  s ind;  
2 .  Personen,  be i  denen Tatsachen d ie  Annahme recht fe r t igen,  dass  s ie  d ie  e r fo rde r l i che Zuver läss igke i t   

   oder  kö rper l i c he E ignung  n icht  bes i t zen;  
3 .  Personen,  denen der  Jagdsche in  ent zogen is t ,  während der  Dauer  der  Ent z i ehung oder  e iner  Sper re  (§§  

   18 ,  41 I I ) ;  
4 .  Personen,  d i e  ke ine aus re i chende Jagdhaf tp f l i ch tvers icherung (500.000 EURO f ür   

Personenschäden  und 50.000 EURO  f ür  Sachschäden)nachweisen;  d ie  Vers icherung kann nu r  be i  e i nem 
Vers iche rungsunternehmen  m i t  S i t z  in  der  Europä ischen W i r tschaf ts gemeinschaf t  oder  m i t  N ieder l assung  
im  Gel tungsbere ich des  Vers iche rungsaufs ich tsges etzes  genommen werden;  d ie  Länder  können den  
Absch luss  e ine r  Gemeinsch af tsve rs iche rung ohne Be te i l igungs zwang zu lassen.  

(2)  Der  Jagdsche in  k a n n  versagt  werden  
1 .  Personen,  d i e  noc h n icht  achtzehn Jah re a l t  s ind;  
2 .  Personen,  d i e  n ich t  Deutsche im  S inne des  Ar t i ke ls  116 des  Grundgesetzes  s ind ;  
3 .  Personen,  d i e  n ich t  m indes tens  dre i  Jah re ih ren W ohns i tz  ode r  ih ren gewöhnl ic hen Aufentha l t   

   ununte rb rochen im  Gel tungsbere ic h d ieses  Gesetzes  haben;  
4 .  Personen,  d i e  gegen d ie  Grundsätze des  §  1  Abs .  3  schwer  oder  wiederho l t  ve rs toßen haben.  

(3)  D ie  er fo rder l i che Zuver läss igke i t  bes i t zen Personen n icht ,  wenn Tatsachen d ie  Annahme recht f er t i gen,  d ass  s ie  
1 .  W af fen oder  Mun i t ion  m issbräuch l i ch  oder  le ic h t fer t i g  verwenden werden;  
2 .  m i t  W af fen oder  Muni t i on  n icht  vo rs ich t ig  und sachgemäß umgehen und d ies e Gegens tände n icht   

   sorg fä l t ig  ve rwahren werden;  
3 .  W af fen oder  Mun i t ion  an Personen über lassen werden,  d ie  zu r  Ausübung de r  ta tsäch l i chen Gewal t  über   

   d iese Gegens tände n icht  bere cht ig t  s ind.  

(4)  D ie  er fo rder l i che Zuver läss igke i t  bes i t zen i n  der  Regel  Pers onen n icht ,  d i e  
1 .   a )   wegen e ines  Verbrechens ,  

b)  wegen e ines  vo rsätz l i c hen Vergehens ,  das  e ine der  Annahmen im  S inne des  Abs .  3  Nr .  1  b is  3   
recht fe r t ig t ,  

c )    wegen e ine r  fah r läs s igen S t ra f ta t  im  Zusammenhang m i t  Umgang m i t  W af fen,  Muni t ion  oder  Sprengs to f f ,  
wegen e ine r  S t ra f ta t  gegen jagd recht l i c he,  t ie rschut zrecht l i che oder  natu rschutzrecht l i che Vorschr i f ten,  
das  W af fengeset z ,  das  Gesetz  übe r  d ie  Kont ro l le  von Kr iegs waf fen oder  das  Sprengs to f fges etz  zu e ine r  
Fre ihe i t ss t ra fe ,  Jugends t ra fe ,  Gelds t ra fe  von m indes tens  60 Tagessätzen oder  m indes tens  zweimal  zu  
e ine r  ge r inge ren Gelds t ra f e  rechtsk rä f t ig  ve ru r te i l t  worden s ind,  wenn se i t  dem E in t r i t t  de r  Rechtsk ra f t  de r  
le tz ten Verur t e i l ung f ünf  J ahre n icht  ve rs t r i chen s ind ;  in  d ie  F r is t  wi rd  d ie  Ze i t  e ingerechnet ,  d ie  se i t  de r  
Vo l l z i ehbarke i t  des  W iderru fs  ode r  der  Rücknahme e ines  Jagdsche ines  oder  e i nes  W af fenbes i t zve rbot es  
nach §  40 des  W af fengesetzes  wegen der  Tat ,  d i e  de r  le tz t en Ver ur t e i lung zug runde l ieg t ,  vers t r i chen is t ;  
in  d i e  F r is t  n ich t  e inge rec hnet  wi rd  d ie  Ze i t ,  in  we l cher  de r  Bete i l ig te  auf  behörd l i che oder  r i c h ter l i che  
Anordnung i n  e iner  Ans ta l t  verwahr t  worden is t ;  

2 .  wiede rho l t  ode r  g röb l i ch  gegen e ine i n  Nummer 1  Buchs ta be d  genannte  Vorschr i f t  vers toßen haben;  
3 .  geschäf tsunfäh ig  oder  i n  de r  Geschäf ts fäh igke i t  beschränk t  s ind;  
4 .  t runksücht i g ,  rauschm i t te lsücht ig ,  ge is tesk rank  oder  ge is tesschwach s ind;  

(5)  I s t  e in  Ver fah ren nach Absatz  4  Nr .  1  noch n i cht  abgesch lossen,  so kann d ie  zus tänd ige Behörde d ie  
Entsche idung über  den Ant rag auf  Er te i l ung des  Jagdscheines  b is  zum rechtsk rä f t igen Absch luss  des Verfahrens 
aussetzen.  Die Zei t  der Aussetzung des Verfahren s is t  in d ie Fr is t  nach Absatz 4 Nr.  1 ers ter  Ha lbsat z  
e inzu rechnen.  

(6)  S ind Tatsachen bekannt ,  d ie  Bedenken gegen d ie  Zuver l äss igke i t  nach Absa tz  4  Nr .  4  oder  d i e  körper l i che  
E ignung nach Absat z  1  Nr .  2  begründen,  so kann d ie  zus tänd ige Behörde dem  Bete i l ig ten d ie  Vor lage e ines  
amts -  oder  fachärzt l i chen Zeugnisses  über  d i e  ge is t ige und körpe r l i che E ignung aufgeben.  

§ 18 E inz iehung des Jagdscheines  
W enn Tatsachen,  welche  d ie  Versagung des  Jagdscheines  begründen,  e rs t  nach Er te i lung des  Jagdsche ines  
e in t re ten oder  de r  Behörde ,  d ie  den Jagdschein  e r te i l t  ha t ,  bekannt  werden,  so i s t  d ie  Behörde in  den Fä l l en des  §  
17 Abs .  1  und in  den Fä l l en,  in  denen nu r  e i n  Jugendjagdsche in  hät t e  e r te i l t  werden dü r fen (§  16 ) ,  sowie  im  Fa l le  
der  Ent z iehung gemäß § 41 verp f l i c h te t ,  in  den Fä l len des  §  17 Abs .  2  berecht ig t ,  den Jagdsche in  für  ungü l t ig  z u  
erk lä ren und e inzuz iehen.  E in  Anspruch auf  Rücke rs ta t tung der  Jagdsche ingebühren bes teht  n ich t .  D ie  Behörde  
kann e ine Sper r f r i s t  fü r  d ie  W iedere r te i lung des  Jagdscheines  fes tset zen.  
 

Empfangsbestätigung 
 
 

Jagdschein Nr. Datum Unterschrift 

 

Ich bin mit der Barzahlung einverstanden     Rechnung 


